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 2023: Konzept zum Einsatz von 

KI im Kreisarchiv Reutlingen

➢ Eigenständiges Projekt im 

Rahmen eines Master-Praktikums
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HANDLUNGSFELDER

Erschließung von Bildern

• via DAM (Fotoware, Schlagwortgenerierung)

• via AFIS (ACTApro: Personen, Orte etc.)

Öffentlichkeitsarbeit

• Pressemitteilungen, Social-Media-Beiträge

• Content, Bilder, Texte

Nutzung

• Chat zur Kreisgeschichte

• Verlässlichkeit, Authentizität
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PROJEKT

 Vorüberlegungen seit Mitte 2023

 Kontakt Anfang 2024: Melanie Weber
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WIE IST GERT ENTSTANDEN?

 Masterarbeit im Rahmen des Digital Humanities Masterstudiums

 Kurse zum Thema KI-Ethik & Projektarbeit mit dem Kreisarchiv 

Esslingen 

→ Idee: ein KI-Dialogsystem für Archive

 Kooperation mit dem Kreisarchiv Reutlingen

 Einreichung der Masterarbeit im Dezember 2024
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MÖGLICHKEITEN FÜR DIE UMSETZUNG
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MÖGLICHKEITEN FÜR DIE UMSETZUNG

 Deshalb: Einsatz von Retrieval Augmented Generation (RAG)
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FUNKTIONSWEISE RAG

 Hybrider Ansatz: kombiniert Information Retrieval mit generativer KI (LLM)

 Einbindung externer Wissensquellen wie Textkorpora, statt durch 

Trainingsprozess "erlerntes" Wissen

 Der Text wird in Abschnitte eingeteilt und semantische Ähnlichkeit zur User-

Anfrage berechnet

 Informationen werden im Dokumentenkorpus gesucht und an das LLM 

weitergegeben, um eine Antwort zu generieren

 Anzeigen des Kontexts sorgt für eine fundierte und nachvollziehbare Antwort, 

ermöglicht eine eigene Überprüfung durch den User
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ENTWICKLUNG DES PROTOTYPEN

 Verschiedene Funktionen kombiniert: 

 Passendes Dokument und passenden Abschnitt zur User-Anfrage finden (Information Retrieval mit 
SentenceTransformer & FLAN-T5)

 Entsprechenden Abschnitt in der PDF-Datei markieren

 Generieren einer Antwort basierend auf dem gefundenen Abschnitt

 Nutzeroberfläche bisher als einfache Webapplikation

 Testen verschiedener Modelle: 

 Question-Answering-Modell (gelectra-base-germanquad): kleines Modell zur Beantwortung von 
einfachen Fragen, kann mit wenig Rechenleistung lokal verwendet werden, aber mäßige 
Ergebnisse

 Leistungsstarkes LLM (gpt-4 über Openai API): sehr gute Ergebnisse, schnell, aber bezahlpflichtig 
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WAS KANN GERT?

 Niedrigschwellig Informationen aus Archiv-Dokumenten abrufen und 
wiedergeben

 Auf Useranfragen reagieren mit einem niedrigen Risiko der Halluzinationen

 Kleinere Orthografie- und Grammatik-Fehler aus der Originalquelle ausgleichen

 Dem User eine eigene Überprüfung der Antwort in der Originalquelle 
ermöglichen

 Das Korpus ist ständig erweiterbar und austauschbar, ohne Aufwand oder 
technisches Knowhow

 Optional: Metadaten berücksichtigen, z. B. Daten von Sperrfristen
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BEISPIELABFRAGEN MIT GERT
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 Korpus: Dateien im Verzeichnis
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BEISPIELABFRAGEN MIT GERT

 Protoyp 1: Question-Answering-System, keine grafische Oberfläche
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BEISPIELABFRAGEN MIT GERT

Startseite der Anwendung

 Protoyp 2: LLM, Webanwendung

DR. MARCO BIRN - KREISSCHUL- UND KULTURAMT & MELANIE WEBER - UNIVERSITÄT STUTTGART



|

BEISPIELABFRAGEN MIT GERT
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ERKENNTNISSE

 Rechenleistung (GPU) oder kostenpflichtiges Modell

 Auswahl des passenden Modells wichtig

 Ressourcen: Geschulte Mitarbeiter*innen, Sachmittel

 Basis: Digitalisate mit verlässlicher Texterkennung 

 Probleme: Speichervolumen, Zugriff von außen

➢ Einbindung in IT-Infrastruktur
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AUSBLICK

 Plattform: Anbindung an virtuellen Lesesaal (ACTApro

Benutzung)

 Code OpenSource zur Verfügung stellen 

 Weiterentwicklung und Optimierung 

➢ „Gamechanger“ in der Nutzung
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Dr. Marco Birn –

Kreisarchiv Reutlingen

m.birn@kreis-reutlingen.de

Melanie Weber –

Alumna Universität Stuttgart

weber_melanie@outlook.de


